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Vegetationseinheiten
aufgelassene Pfeifengras-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Anhaltende Auflassung gefährdet die verbliebene Wiesenflora

Großflächige Wiederaufnahme der Mahd und Anhebung der Grundwasserstände

keine Gefährdung
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Ca. 1,8 km nordwestlich von Neuhof befindet sich in der nördlichen Randzone des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne eine 
vermoorte Senke. Sie wurde über ein Grabensystem entwässert und als Wiese genutzt. Die Grabenentwässerung ist noch heute 
funktionsfähig. Die Wiesennutzung wurde aber eingestellt und erst in jüngerer Zeit kleinflächig wieder aufgenommen. Zum 
Kartierungszeitpunkt war nur in der Randzone im nordöstlichen Teilbereich gemäht worden.

Die starke Entwässerung des Moores hat zu einer erheblichen Degradierung der Torfe und zu einer Eutrophierung geführt.

Die ursprünglich mesotrophen Verhältnisse bewirkten die Ausbildung einer seggenreichen Pfeifengras-Feuchtwiese. Die standörtlichen 
Veränderungen und die Auflassung führten zur Ausbildung eines staudenreichen Auflassungstadiums und dem Verschwinden zahlreicher für
die Pfeifengras-Wiesen typische Arten. Einige waren aber noch zu finden. Auch andere typische Wiesenarten konnten noch gefunden 
werden. Am höchsten ist der Staudenanteil im westlichen Bereich der Senke. Auffallend sind vor allem Cirsium oleraceum, Cirsium arvense 
und Phalaris arundinacea, nicht aber Filipendula ulmaria. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Cirsium oleraceum Holcus lanatus Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex canescens Carex rostrata
Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Festuca rubra Galeopsis tetrahit Galium uliginosum
Glecoma hederacea Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Potentilla anserina
Potentilla erecta Potentilla palustris Potentilla reptans Ranunculus acris

Dryopteris carthusiana
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus flammula Ranunculus repens Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Stachys palustris Stellaria graminea Urtica dioica Veronica chamaedrys
Viola palustris


